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Licht um ſchreiben zu können Sollte durch die veränderte
Anordnung keine Verbeſſerung eingetreten ſein ſo wird da
Abhilfe geſchaffen werden können durch künſtliche Beleuchtung
die in Bewegung geſetzt werden kann Es wird beabſichtigt
auf jedem Pulte eine Glühlampe anzubringen die von dem
Herrn der an dem Pulte ſitzt geſtellt werden kann je nach
Bedarf Es würden dadurch nicht allein die Lichtverhältniſſe
gebeſſert es wird auch eine für das Arbeiten genügende Be
leuchtung erzielt werden

Schon der Herr Vorredner hat ausgeführt daß ſich die
Klagen über das mangelhafte Hören nicht beſtätigt haben
Jch kann aus eigener Wahrnehmung dem beitreten Jch
habe gefunden daß man oben mindeſtens eben ſo gut als
im Saal hört Sollten noch Nachtheile ſich gezeigt haben
ſo werden die ſämmtlich gehoben werden wenn die Herren
an der Brüſtung ſitzen

Was endlich die Temperatur anbelangt ſo habe ich nicht
wahrnehmen können daß es heiß war Es ſoll aber ein

Thermometer aufgehängt werden und es wird ſich dann
durch die Ventilation verbeſſern laſſen was ſchlecht iſt

Jch möchte Jhnen anheimſtellen daß wir abwarten
welchen Effekt die Veränderungen haben werden und wie
weit ſie geeignet ſein werden dem Uebelſtande abzuhelfen

Vorſitzender Meine Herren Nach der Geſchäfts
ordnung ſchließt ſich nur dann eine Beſprechung an die
Interpellation wenn es die Verſammlung beſchließt Jch
bitte daß ſich diejenigen die in eine Beſprechung eintreten
wollen erheben Es erheben ſich nur wenige Mitglieder
legt iſt abgelehnt Damit iſt die Interpellation er
edigt

Da die berechtigten Wünſche der Berichterſtatter nach
dieſen Erklärungen nicht gehoben werden ſollen haben
ſämmtliche hieſigen Zeitungen nach der Berathung dieſes Kunktes die Berichterſtattung
eingeſtellt
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Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg
Rath Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze Kom
merzienrath Bethcke

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Stande
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
ſſchulrath Dr Krähe Stadträthe Arndt Bonſtedt Colla
Dönitz Keferſtein Winter

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Dr Bau
mert Berghaus Billing Brinkmann Brömme Brünecke
Demuth Dietlein Elze Freyberg Friedrich Foelſche
Dr Förtſch Haaſe Haſſe Heiſer Henze Herz Herzfeld
Hildebrandt Hofmeiſter Dr Hüllmann Jentzſch Dr Keil
Klinkhardt Kobert Koeniger Prof Dr Kohlſchütter Kühn
Neſſe Otto Pfaul Panſe Rauſch Roth Sachs Schmidt
Schultz Schütte Sommer Steckner Steinhauf Weiſe
Welſch Werther

R ſind die Herren St V Herm Zander
oſch

Beginn der Sitzung 4 Uhr
Vorſitzender Es iſt ein Schreiben eingegangen von

dem Herrn Kommerzienrath Bethcke welches lautet Für
die mir anläßlich meines 50 jährigen Berufsjubiläums aus
geſprochenen Glückwünſche danke ich der Stadt verbindlichſt
und verſichere daß ich durch die mir erwieſene Antheilnahme
ganz beſonders erfreut geweſen bin

1 Koſtenbeitrag zu den Vorarbeiten für die
Kleinbahn Halle Büſchdorf

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Friedrich
Meine Herren Der Magiſtrat hat ein Schreiben aus Büſch
dorf von dem dortigen Gemeindevorſteher zur Theilnahme
an einer Verſammlung erhalten die am 1 9 94 anberaumt

S iſt Die Verhandlung hat den Zweck gehabt eine
eſprechung über die Ausführbarkeit der ſchon längſt er

örterten Jdee einer Schienenverbindung nach dem Oſten
einzurichten Es iſt ſchon Jahre her daß davon geredet
wurde eine ſolche Einrichtung zu machen Man hatte damals
aber mit dem Niedergang des wirthſchaftlichen Lebens zu
rechnen Seit der Zeit haben ſich dort viele Etabliſſements
angeſiedelt und es erſcheint daher als ob die Jdee auf
fruchtbaren Boden gefallen wäre Der Magiſtrat hat den
Herrn Stadtrath Ernſt zu dieſer Verſammlung deputirt Es
iſt auf der Verſammlung ein Komitee gewählt worden
welches die Sache weiter verfolgen ſoll Die Anſichten über
die Art der zu errichtenden Bahn über Büſchdorf hinaus
nach Reideburg ſind ſehr auseinandergegangen Man hat
auf der einen Seite nur eine Güterbahn auf der anderen
Seite lebhaft eine Perſonenbahn mit Gepäckbeförderung
gewünſcht Dann iſt auch die Frage geſtreift ob dieſe Bahn
mit Dampf Elektrizität oder anderer Kraft betrieben werden
ſoll Es ſind verſchiedene Möglichkeiten erörtert worden

Das Komitee welches die ganze Angelegenheit in die
Hand genommen hat und Schritte in Bezug auf die Aus
führungsmöglichkeit thun ſoll wendet ſich nun an den Ma
giſtrat um einen Beitrag zu den Vorarbeiten einer ſolchen
Schienenverbindung und bittet nur einen Bruchtheil von
dem auf 1000 M veranuſchlagten Koſtenbetrag zu überneh
men und zwar 100 M Der Magiftrat ſtellt jetzt an die
Verſammlung das Erſuchen genannte Summe zu bewilligen
Dieſe Vorarbeiten enthalten nichts Verbindliches für den
Magiſtrat

In der Baukommiſſion iſt dieſer letzte Punkt beſonders
betont worden Auf der einen Seite wurde geſagt daß
dieſe Bahnlinie eine ſcharfe Konkurrenz b die Hafenbahn
werden könne Wir haben uns in der Baukommiſſion auf
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den Standpunkt geſtellt daß wenn eine ſolche Sache all
uns herantritt die ein öffentliches Intereſſe darbietet wir
uns einer Vorunterſuchung nicht verſchließen können Die
Stadt kann nicht von vornherein einen ablehnenden Stand
punkt einnehmen Wir müſſen die Hand dazu bieten wenn
man nach Oſten bauen will wie nach Weſten Wir müſſen
wenigſtens die Unterſuchung der Frage ermöglichen Auf
dieſen Standpunkt haben wir uns geſtellt

Jch will das betonen weil ich in der Zwiſchenzeit erfahren habe daß die Intereſſenten auf eine Guterban hin

arbeiten die auf der Nordſeite der Delitzſcher Straße an
gelegt werden ſoll Jch glaube daß wir uns anf eine ſolche
Linie ſchwerlich einlaſſen können da könnten die Uebelſtände
eintreten die wir bei der Thurmſtraße haben Wir können
unmöglich aus Liebe zu den Fabrikbeſitzern unſere Straßen
verſperren und den Verkehr erſchweren Erſt nachdem das
eine oder das andere Projekt fertig geſtellt iſt können wir
weitere Stellung zu demſelben nehmen

Jch bitte Sie Namens der Baukommiſſion dem Magiſtrats
antrage zuzuſtimmen

Referent der Finanzkommiſſion St V Schultz Die
hat mich beauftragt den Magiſtratsantrag

zu empfehlen
Jn der Fpianſrenpißen haben ſich zwei Richtungen

geltend gemacht Die eine führte aus daß die Intereſſenten
dieſe geringe Summe von 1000 Mk ſehr wohl hätten allein
aufbringen können Die andere meinte Halle müßte ſich
beſſere Verkehrswege ſchaffen und in dieſem Sinne beſchloß
die Verſammlung die Bewilligung von 100 Mk Jn Jn
tereſſentenkreiſen ſind nur 340 Mk gezeichnet Es ſoll ab
mit den Vorarbeiten nur begonnen werden wenn die 1
Mark vorhanden ſind Unter dieſer Bedingung ſollen die
1000 Mk auch nur bewilligt werden

St V Schmidt Jch kann Herrn Friedrich nur zu
ſtimmen daß die Stadt Halle für derartige Jngele ſener
die geeignet ſind den Verkehr zu erſchließen ein Opfer
bringt Zu verwundern iſt es nur daß die reichen und
ziemlich zahlreichen Adjazenten in der Delitzſcherſtraße nicht
einmal die Summe von 1000 Mk zu den Vorarbeiten auf
bringen können ſondern daß ſie zur Stadt kommen und
hier betteln Ein großes Vertrauen zu der Einrichtung iſt
das nicht

Vor einigen Tagen ſind mir die Gründe geſagt worden
weshalb die 1000 Mk ſchwerlich zuſammenkommen werden
Es haben da verſchiedene Strömungen ſtattgefunden Man
beabſichtigt anders als es ſonſt geſchieht nicht die Delitzſcher
ſtraße zu verwenden ſodaß die Anwohner den Genuß haben
ſondern ich kann es nicht verbürgen und bitte den Magiſtrat
um Auskunft man will ganz abſeits von der Delitzſcher
ſtraße die Bahn durch den Acker führen wo größere Bau
ſpekulanten und einige im Kreiſe angeſehene Verwaltungs
beamten größere Liegenſchaften haben die aufgeſchloſſen
werden ſollen Dadurch dient die Unternehmung Sonder
intereſſen und dazu möchte ich meine Hand nicht bieten

Jch möchte die Anfrage an den Magiſtrat richten ob
ſich die Sache ſo verhält

Oberbürgermeiſter St aude Der Magiſtrat hat in keiner
Weiſe ſo wie der Herr Vorredner meint mit dem Komitee
verhandelt Das Komitee hat ſich an den Magiſtrat ge
wandt um eine Beihilfe und der Magiſtrat hat nun die
Vorlage gemacht Weitere Korreſpondenzen haben nicht
ſtattgefunden Der Magiſtrat iſt der Meinung daß wenn
die Vorarbeiten gemacht ſind die ſtädtiſchen Behörden ſich
im Komitee vertreten laſſen können Jm übrigen ſteht uicht
feſt wie das Projekt gemacht werden ſoll und ob es ſo ge
dacht iſt wie es Herr Schmidt ſagt Wir wollen erſt ab
warten ob die Mittel zuſainmenkommen um die Vorarbeiten
zu machen Wenn dieſe fertig ſind können wir darüber
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n und Privatintereſſen wird der Magiſtrat nicht
dienen Er will für das Wohl der Juduſtrie ſorgen und
dazu beitragen daß das Verkehrsleben gehoben wird Aus
dieſem Grunde hat der Magiſtrat ſich an den Verhandlungen

über den Bahnbau betheiligt Jch bin der Meinung daß
es immer von Vortheil iſt die Verkehrswege zu heben und
P er Jch wünſche daß wir noch ein viel dichteres

tz von Kleinbahnen um Halle bekommen Das wird nur
der Jnduſtrie und dem Handel von Segen ſein

St V Brinkmann Jch werde gegen die Bewilligung
der 100 Mk ſein Wohin ſoll es führen wenn ſich jedes
Dorf eine Bahn bauen will und zu uns um Mittel kommt
Der Betrag iſt allerdings unr klein Wenn aber geſagt
wird wir hätten keine weiteren Verpflichtungen ſo glaube
ich wenn wir A geſe haben müſſen wir auch B ſagen
Das haben wir bei der Hafenbahn geſehen Wie wenig
Vertrauen zu dieſem Bahnbau vorhanden iſt geht ſchon
daraus hervor daß die Intereſſenten von der geringen
Summe von 1000 Mk nur 300 Mk aufgebracht haben

ferner daraus daß einer unſerer größten Grundbeſitzer Herr
Amtsrath Ruſche ſich dagegen ansgeſprochen hat Erſt
wenn man uns mit der Rentabilikäts Rechnung kommt
können wir uns entſchließen einen Beitrag zu liefern Jch
bitte die Summe abzulehnen

St V Brünecke Wenn wir 100 Mark bewilligen
o thun wir es im Jntereſſe unſerer Bürger Die event
rivatintereſſen die vielleicht in Betracht kommen können

ennen wir heute nicht
Der Magiſtratsantrag wird mit dem Zuſatz der ginn

daß die Summe nur bewilligt wird wenn die
ark zuſammenkommen genehmigt

2 Entſchädigung für Landſtreifen an der
Pfännerhöhe zur Fluchtlinien Regulirung

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Steinhauf
Unter Beifügung der betreffenden Akten und unter Zurück

ung ſeiner Vorlage vom 2 Juni d J erſucht der
rat die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu er
daß

1 für folgende fluchtlinienmäßig zur Pfännerhöhe entfallende Landſtreifen dig zur v her
a von Pfännerhöhe Nr 50 dem Packmeiſter Berger

gehörig Parzelle W von 35 qm

b von Pfännerhöhe Nr 46 dem Mechanikus Hoff
mann gehörig Parzelle W von 43 qm

e von Pfännerhöhe 45 den Keſſelſ Hmied Jähnert

ſchen Eheleuten gehörig Parzelle von 32 qm
eine Entſchädigung von 10 Mk pro am gezahlt wird
auch c dem Mechanikus Hoffmann die Koſten
der erforderlichen Entpfäudungserklärungen übernommen
und die ſämmtlichen zu zahlenden Beträge auf Kap
XIV B II Nr 1 des Kämmereihaushaltsplanes ge
bucht werden

2 daß wegen der von dem Grundſtück Pfännerhöhe
Nr 63 dem Fabrikanten Sioli gehörig zur Pfänner

höhe entfallenden Parzelle von 84 qw die Ein
n des Enteignungsverfahrens beantragt wird
da Sioli nach der beigefügten Verhandlung vom
15 September cr bei ſeiner Forderung von 15 Mk
pro qm bleibt

b iermit einverſtanden zu erklären
ie e ammlung beſchließt nach dem Antrage der Bau

8 Mittelbewülligung für bauliche Ausführungen
auf dem Sqhlachthofe

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer

Unter Bezugnahme auf den Beſchluß der Verſammlung vom
2 Jnli d J überreicht der Magiſtrat den gewünſchten
ſpeziellen Koſtenanſchlag für den Erweiterungsban des Aus
ſpann Pferdeſtalles auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Vieh
hofe mit dem Erſuchen ſich mit demſelben einverſtanden
erklären zu wollen

Jm Voranſchlag waren 14400 Mk S derSpezialanſchlag ſchließt dagegen mit 13 000 Mk ab Dieſe
Summe ſoll aus den Erſparniſſen des Baukontos ent
nommen werden

Die Baukommiſſion hat den Anſchlag geprüft und
empfiehlt Jhnen denſelben mit einigen unweſentlichen
Aenderungen zur Genehmigung Dieſelben verringern die
Banſumme um 600 Mk ſodaß noch 12 400 Mk zu be
willigen ſind

Die Verſammlung ſchließt ſich dem Antrage an

4 Nachbewilligung zum Haushaltsplan des
Schlachthofes

Berichterſtatter St V Billing Der Magiſtrat legtden Finalabſchluß der Kaſſe des Kädtiſchen Schlachthofes

für 1893/94 zur Kenntnißnahme und mit dem Erſuchen vor
die danach entſtandenen Mehransgaben in Höhe von 6764,12
Mark aus den Einnahmen des Schlachthofes zu bewilligen

Den Mehrausgaben ſiehen bei verſchiedenen Titeln ent
ſprechende höhere Einnahmen gegenüber

Die Verſammlung nimmt Kenntniß von dem Final
abſchluſſe und bewilligt die geforderte Summe nach

5 Antrag bezüglich der Moritzburg
fällt aus da er noch nicht fertig berathen iſt

Er lautet
Der Magiſtrat legt die Gründe dar aus welchen er zu

der Anſicht gekommen iſt daß es durchaus wünſchenswerth
iſt ſobald als möglich die erforderlichen Schritte zu thun
um der Stadt das Verfügungsrecht über denjenigen Theil
der Moritzburgrnine zu verſchaffen welcher zu Einrichtungen
von Muſenmsbauten erforderlich ſein würde Zur Erreichung
dieſes Zieles erſcheint dem Magiſtrat eine Jmmediat Eingabe
an Seine Majeſtät den Kaiſer und König der gewieſene
Weg zu ſein Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung mit
der Abſendung eines Jmmediatgeſuches um unentgeltliche
Ueberlaſſung des ſüdlichen Theiles der Burgruine zwecks
ſpäterer Errichtung von Muſeumsbauten ſich einverſtanden
erklären zu wollen

6 Annahme eines Legates von 2000 Mk
Berichterſtatter St V Apelt Der kürzlich hier ver

ſtorbene Stellmachermeiſter Werner hat der Stadt Halle
ein Legat von 2000 Mk unter der Bedingung ausgeſetzt
daß dieſelbe dagegen die Pflege und Unterhaltung der Wer
ner ſchen und Schmalbach Neilſon ſchen Begräbnißſtellen auf
dem Stadtgottesacker übernehme Der Magiſtrat hat die
Annahme des Legates zu Gunſten der Gottesackerkaſſe und
die Uebernahme der Verpflichtung zur Pflege und ordnungs
mäßigen Unterhaltung folgender auf dem Stadtgottesacker
belegenen Erbbegräbnißſtellen

a der Schmalbach Neilſon ſchen Nr 13 14 15 und 16
bis zum 23 Juni 1923

b der Werner ſchen Nr 238 bis zum 14 Mai 1940 und
c der Werner ſchen Nr 316 bis zum 28 Auguſt 1945

r und erſucht die Verſammlung ſeinem Beſchluſſe
eizutreten

Die vom Teſtamentsvollſtrecker angebotenen Effekten in
Halle ſcher 3 proz Stadtanleihe von 1886 ſollen zum Kurs
übernommen und der auf das Kapital entfallende Betrag
für den Erbſchaftsſtempel auf Tit V des Haushaltsplanes
der Gottesackerverwaltung pro 1894/95 übernommen werden

Die Verſammlung erklärt ſich mit der Annahme des
Legates einverſtanden

7 Annahme eines Legates von 300 Mk
Berichterſtatter St V Apelt Die Wittwe Wilhelmine

Bachmann geb Edner hierſelbſt beſitzt das ErbbegräbnißNr 777 auf
dem hieſigen Nordfriedhofe Sie hat ſich er

boten der Gottesacker Verwaltung ein Kapital von 300 Mk
in Preußiſchen 2 proz Konſols zu überweiſen ſofern die
ſelbe dagegen die ordnungsmäßige Pflege und Uuterhaltung
des gedachten Erbbegräbniſſes auf die geſetzliche Dauer über
nimmt So lange ſie lebt will ſie die Pflege und Unter
haltung des Erbbegräbniſſes ſelbſt beſorgen und ſich den
Zinsgenuß des Kapitals vorbehalten

Der Magiſtrat hat die Annahme des Kapitals nuter den
gedachten Bedingungen beſchloſſen und erſucht die Verſamm
lung ſeinem Beſchluß beizutreten

Es geſchieht

8 Nachbewillignungen für Verſicherungen
Berichterſtatter St V Schultz Kap II C Nr 6 des

laufenden Kämmerei Hanshaltsplaues ſind zu Fener und
Glasverſicherungs Gebühren für ſtädtiſche Gebände 4500 Mk
vorgeſehen 5987,76 Mk aber bereits ausgegeben ſodaß eine
Ueberſchreitung von 1487,76 Mk eingetreten iſt Weitere
Ausgaben ſtehen bevor Der Magiſtrat beantragt zu Laſten
des Kap XXI 6 2000 Mk noch zu bewilligen

Hervorgerufen iſt dieſe Ueberſchreitung hanptſächlich durch
Zahlung der Prämie für die vom 1 April 1894 ab bis
dahin 1899 geſchloſſene Verſicherung der Spiegel und
Doppelglasſcheiben ſowie Bleifenſter im Rathskeller

Der Antrag wird angenommen
9 Nachbewilligung für unvorhergeſehene Ans,

gaben
Berichterſtatter St V Schultz Kap II B Nr 6 des

laufenden Kämmerei Hanshaltsplanes ſetzt zur Deckung un
vorhergeſehener Ausgaben für unbebaute Grundſtücke 75 Mk
aus Ausgegeben ſind ſchon 155,60 Mk und iſt ſomit
bereits eine Ueberſchreitung von 80,60 Mk eingetreten
Weitere Ausgaben ſtehen noch bevor

Der Magiſtrat brantragt zu Laſten von Kap XXI 6
150 Mk nachbewilligen zu wollen

Die Verſammlung ſchließt ſich dem Antrage an

10 Bauliche Veränderungen am Reſtauratiouns
gebände anf der Peißnitz

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Friedrich
Der Magiſtrat hält eine Veränderung des Eingangs zur
Damenretirade im Reſtaurationsgebäude auf der Peißnitz
für erforderlich Unter Beifügung der Vorgänge wird die
Verſammlung erſucht der Veränderngg zuſtimmen und die
auf 550 Mk berechneten Koſten aus der Anleihe bewilligen
zu wollen

Jch empfehle an dem Plane einige Aenderungen vor
zunehmen und zur Ausführung des Projektes dann 400 Mk
zu bewilligen

Dies geſchieht

11 Petition Schramm Entſchädigungsanſprüche
betreffend

Berichterſtatter St V Schmidt Herr Schramm hat
in einer Petition um eine Entſchädigung von 925 Mk ge
beten Der Magiſtrat will nur 879 Mk zahlen Herrn
Schramm iſt durch die Hafeunbahn ein Stück Gartenland
genommen Er ſagt nun daß jeder Sachverſtändige den
Ertrag aus Gartenland höher ſchätze als aus gewöhnlichem
Felde Das Gartenland muß in jedem Jahre in beſonderem
Maße gedüngt werden wenn eine gute Ernte erzielt werden
ſoll Sodann ſind ihm nenanugelegte Spargelbeete zerſtört
worden die gerade in dieſem Jahre zum erſten Male anbau
fähig geweſen ſind Ferner ſeien ihm 17 Obſtbäume weg
geſchlagen worden die im vorigen Jahre zum erſten Male
getragen haben Endlich ſchreibt er daß ſeit Beginn der
Pachtzeit die auf dem Grundſtück ſtehende große Waage nicht
in Ordnung geweſen ſei ſo daß er ſie nicht habe benutzen
können Nun verlangt eine polizeiliche Vorſchrift daß an
allen Waagen Entlaſtungsvorrichtungen angebracht werden
müſſen Er bittet daher die Summe hierzu zu bewilligen
die Reparatur wolle er beſorgen

Die Petitionskommiſſion ſchlägt Jhnen vor bezüglich

der Entſchädigung für Gartenland zur Tagesordnung über
zugehen die Feſtſetzung der Entſchädigung aber dem im
Pachtvertrage vorgeſehenen Schiedsgerichte zu überlaſſen
Hinſichtlich der Entſchädigung für Spargelbeete und Bäume
empfiehlt die Kommiſſion den Magiſtrat zu erſuchen mit
Herrn Schramm in weitere Unterhandlungen zu treten die
Je en event ebenfalls von dem Schiedsgericht vornehmen
zu laſſen

Den letzten Theil der Petition einpfiehlt die Kommiſſion
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen

Die Anträge der Petitionskommiſſion werden genehmigt

12 Jnterpellation die Plätze der Bericht
erſtattter im Stadtverordneten Saale

betreffend
Vorſitzender Jn den letzten acht Tagen ſind verſchiedene

auf dieſe Angelegenheit bezügliche Schriftſtücke von den hie
ſigen Blättern eingegangen Jch habe es als den zweck
mäßigſten Weg erachtet dieſelben dem Herrn Berichterſtatter
Schultz zu übermitteln

St V Schultz Am vergangenen Montage iſt von
einer Anzahl von Stadtverordneten eine Interpellation ein
gebracht die folgenden Wortlant hat

Der Platz der Berichterſtatter der hieſigen Zeitungen
ſoll ein ſo wenig geeigneter ſein daß ſolche mit heute ihre
Thätigkeit eiuſtellen wollen

Unterzeichnete erlauben ſich beim Magiſtrat die ergebene
Aufrage welche Stellung derſelbe hierzu nimmt

Meine Herren Sie haben ja verſchiedentlich geleſen daß
die Berichterſtatter mit den ihnen angewieſenen Plätzen nicht
zufrieden ſind Die Unzufriedenheit bringen ſie in einem
Schreiben der hieſigen Blätter an die Verſammlung zum
Ansdruck Sie behanpten die Belenchtung ſei geſundheits
ſchädlich und die Temperatur dort oben ſei nicht dazu au
gethan ſtundenlang arbeiten zu können Sie bringen un
zweidentig zum Ausdruck daß ſie dort oben nicht weiter be
richten können wenn die Berichte ſachgemäß gehalten werden
ſollen Sie bitten daher den Magiſtrat ihnen andere Plätze
anzuweiſen

Jch glanbe wir alle haben Anlaß genommen nach oben
zu gehen um die Unzuträglichkeiten kennen zu lernen und
ich muß geſtehen daß vieles von dem Behanpteten zutrifft
Es iſt z B unmöglich immer in das grelle Licht zu ſehen
Dann iſt es auch ein Unterſchied ob ich den Redner ſehe
und vielleicht anf eine Zeichunng einen Blick werfen kann
oder überhanpt gar nichts ſehe Ueber die Akuſtik läßt ſich
ſtreiten Oben kann man mindeſtens ebenſo gut hören als
unten Jch freue mich darüber daß man beſtrebt iſt wie
ich geſehen habe Abhilfe zu ſchaffen Uns muß vor allen
Dingen daran liegen einen ſachgemäßen Bericht zu bekommen
und wir haben daher die Verpflichtung den Berichterſtakttern
ſolche Plätze anzuweiſen die nicht geſundheitsſchädlich ſind

Bürgermeiſter Dr Schmidt Die Beſchwerden die
vorgebracht ſind richten ſich vornehmlich gegen die Beleuch
tung Es muß anerkannt werden daß dieſelbe eine wenig
glückliche war Die Beleuchtung wurde als unzureichend
und ſtörend bezeichnet einmal deswegen weil die Herren
bei Tage die großen Fenſter gegenüber haben und das Licht
bei Eintritt künſtlicher Beleuchtung eine ähnliche ungünſtige
Wirkung ausübt Wir haben jetzt proviſoriſch eine Aenderung
eintreten laſſen um dem Uebelſtande zu begegnen Früher
ſtand ein Paralleltiſch mit der Tribüne Dadurch wurden
zwei Herren gezwungen dem Fenſter gegenüber zu ſitzen
Jetzt ſind verſuchsweiſe zwei kleine Pulte angebracht worden
die den Herren geſtatten das Seitenlicht auszunützen und ſich
ſo zu ſetzen daß das Geſicht nicht dem Fenſter zugekehrt iſt
Es wird wohl zu hoffen ſein daß damit die Blendung im
weſentlichen beſeitigt iſt Auch hier im Saal iſt eine große
Anzahl von Plätzen die direktes oder mindeſtens ſeitliches Licht
erhalten Jch weiſe nur auf den einen Magiſtratstiſch und
auf die Plätze der Stadtverordneten auf den erſten Bänken
hin Außerdem wurde darüber geklagt daß die Beleuchtunsunzureichend ſei Die Tiſchplatte erhalte nicht genügendeg
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